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(57) Hauptanspruch: Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz
(1) mit einem Oberteil (2) und einem Unterteil (3), welche zu-
einander mittels mindestens eines höhenverstellbaren Sche-
rengestells (4) mit zwei um eine gemeinsame Achse (10)
schwenkbaren Scherenarmen (5, 6) und mindestens einer
Luftfeder (7) mit einer veränderbaren Luftmenge vertikal fe-
dernd gelagert sind, wobei mittels eines mit dem Scheren-
gestell (4) mechanisch wirkverbundenen Übertragungsele-
ments (15) Bewegungen des Scherengestells (4) auf ein
Schaltelement (8) zur Steuerung der Luftmenge der Luft-
feder (7) übertragbar sind, gekennzeichnet durch eine Hö-
henverstelleinrichtung (17) für das Scherengestell (4), um-
fassend ein manuell betätigbares Steuerhebelelement (14)
und ein damit mechanisch wirkverbundenes Führungsele-
ment (16), wobei mittels des Führungselements (16) das
Schaltelement (8) um eine erste Rotationsachse (21a) ver-
schwenkbar ist und das Übertragungselement (15) um die
erste Rotationsachse (21a) zum Schaltelement (8) gegen-
läufig verschwenkbar ist, um eine zwischen zwei zur Steue-
rung einer Luftmenge der Luftfeder (7) vorgesehenen Schal-
tern (9a, 9b) angeordnete Neutralposition (N) des Schaltele-
ments (8) zu ändern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugkabine
oder einen Fahrzeugsitz mit einer Höhenverstellein-
richtung gemäß dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1.

[0002] Fahrzeugkabinen oder Fahrzeugsitze, wel-
che vor allem in Nutzfahrzeugen verbaut sind, müs-
sen heutzutage meist mehrere Anforderungen erfül-
len. Vor allem sollen sie dem Fahrzeuginsassen ei-
nen möglichst hohen Komfort und ein hohes Maß
an individuellen Einstellmöglichkeiten bieten. Dafür
sind viele Nutzfahrzeugsitze beispielsweise zwischen
einem Oberteil und einem Unterteil mit einem hö-
henverstellbaren Scherengestell mit zwei Scherenar-
men und einer pneumatischen Vertikalfederung aus-
gestattet. Die folgenden Erläuterungen gelten jedoch
ebenso für ein Oberteil und ein Unterteil einer Fahr-
zeugkabine.

[0003] Generell ist bekannt, eine Druckluftfeder am
Scherengestell so anzuordnen, dass sie beispiels-
weise entweder zwischen beiden Scherenarmen
oder zwischen einem der Scherenarme und dem Un-
terteil angeordnet ist und sich am Scherengestell
abstützt. Diese Druckluftfeder ist hinsichtlich der in
ihr befindlichen Luftmenge einstellbar. Insbesonde-
re können Schwingungsbewegungen des Scheren-
gestells auf eine Vorrichtung zur Einstellung der Luft-
menge übertragen werden, um die Schwingungen
abklingen zu lassen.

[0004] Aus dem Stand der Technik ist eine
automatische Gewichtsverstellung für Fahrzeug-
sitze beispielsweise anhand der Druckschriften
DE 10 2005 051 228 B4 und DE 10 2007 032 897 A1
bekannt. Dabei ist vorgesehen, dass der Sitz unab-
hängig von Fahrergewicht automatisch in eine opti-
male Höhe, beispielsweise in die Mitte des Schwin-
gungsbereichs, fährt. Allerdings ist hier keine in-
dividuelle Anpassung der Sitzhöhe gezeigt. Fer-
ner zeigen die DE 10 2010 046 489 B3 und die
WO 2016/ 146 412 A1 Fahrzeugsitze mit Gasfeder
und Höheneinstellung.

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt eine Weiter-
entwicklung obiger Ausführungen dar. Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ist es daher, einen Fahrzeug-
sitz oder eine Fahrzeugkabine zu entwickeln, welche
einerseits eine gute Schwingungsdämpfung und an-
dererseits eine Höhenverstellung des Fahrzeugsitzes
gewährleisten. Außerdem soll es auf einfache Wei-
se möglich sein, die Schwingungsdämpfung an eine
veränderte Höhe des Fahrzeugsitzes anzupassen.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Fahr-
zeugkabine oder einen Fahrzeugsitz mit einem Ober-
teil und einem Unterteil, welche zueinander mittels
mindestens eines höhenverstellbaren Scherenge-

stells mit zwei um eine gemeinsame Achse schwenk-
baren Scherenarmen und mindestens einer Luftfeder
mit einer veränderbaren Luftmenge vertikal federnd
gelagert sind, wobei mittels eines mit dem Scheren-
gestell mechanisch wirkverbundenen Übertragungs-
elements Bewegungen des Scherengestells auf ein
Schaltelement zur Steuerung der Luftmenge der Luft-
feder übertragbar sind, und wobei eine Höhenver-
stelleinrichtung für das Scherengestell, umfassend
ein manuell betätigbares Steuerhebelelement und
ein damit mechanisch wirkverbundenes Führungs-
element, vorgesehen ist, wobei mittels des Führungs-
elements das Schaltelement um eine erste Rotati-
onsachse verschwenkbar ist und das Übertragungs-
element um die erste Rotationsachse zum Schaltele-
ment gegenläufig verschwenkbar ist, um eine zwi-
schen zwei zur Steuerung einer Luftmenge der Luft-
feder vorgesehenen Schaltern angeordnete Neutral-
position des Schaltelements zu ändern.

[0007] Die vorliegende Erfindung bietet also eine
Möglichkeit, mittels einer Höhenverstellung in den
optimalen Schwingungsbereich eine individuelle Ein-
stellung der Sitzhöhe durchzuführen. Die Sitzhöhe
bleibt dabei vorteilhaft in der eingestellten Positi-
on, unabhängig vom Fahrergewicht. Erzielt wird dies
durch eine direkte Einstellung der Neutralposition mit
einer winkelverstellbaren Einheit.

[0008] Dadurch, dass eine gegenläufige Relativbe-
wegung des Schaltelements und des Übertragungs-
elements möglich ist, ist eine Höhenverstellung des
Fahrzeugsitzes möglich. Dazu betätigt ein Sitzinsas-
se beispielsweise das Steuerhebelelement für ei-
ne Höhenverstellung des Fahrzeugsitzes nach oben,
wodurch das Führungselement mitbewegt wird. Die-
ses ist vorteilhaft derart mechanisch wirkverbun-
den mit dem Schaltelement und dem Übertragungs-
element, dass eine gegenläufige Bewegung beider
Komponenten erzielt wird.

[0009] Analog dazu kann auch das Übertragungs-
element in seiner ursprünglichen Position verblei-
ben und die Relativbewegung zwischen Führungs-
element und Schaltelement stattfinden. Von der Geo-
metrie der Relativbewegungen zwischen dem Schalt-
element, dem Führungselement und dem Übertra-
gungselement stellt dies nämlich keinen Unterschied
dar.

[0010] Durch die Verschwenkung des Schaltele-
ments nimmt dieses nun vorteilhaft eine Position ein,
in der es einen der Schalter (im genannten Fall den
für die Verstellung des Fahrzeugsitzes nach oben)
betätigen kann. Die Luftmenge der Luftfeder wird al-
so verändert; vorliegend wird sie stärker befüllt. Die
sich vorteilhaft gegen das Scherengestell abstützen-
de Luftfeder drückt also auf zumindest einen der
Scherenarme und lenkt diesen um die gemeinsa-
me Achse der Scherenarme aus, so dass sich in
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Fahrzeugsitzhöhenrichtung gegenüberliegende En-
den der Scherenarme des Scherengestells vorlie-
gend weiter voneinander entfernen. Der Abstand zwi-
schen Oberteil und Unterteil und damit die Sitzhöhe
werden also erhöht.

[0011] Die neue Position des Scherengestells wird
auf das Übertragungselement übertragen. Dieses
dreht sich mit und überträgt die Bewegung auf das
Schaltelement, welches daraufhin eine neue Neutral-
position einnimmt.

[0012] Es versteht sich, dass analog zu einer Er-
höhung der Sitzhöhe diese auch erniedrigt werden
kann, indem das Schaltelement den anderen der bei-
den Schalter betätigt, mittels welchem die Luftmenge
erniedrigt werden kann. Aus der Luftfeder entweicht
somit Luft, woraufhin das Scherengestell sich nach
unten bewegt.

[0013] Im Sinne der Erfindung wird unter Neutral-
position des Schaltelements eine Drehstellung des
Schaltelements verstanden, welche zwischen ei-
ner ersten Schaltposition zur Betätigung des ersten
Schalters und einer zweiten Schaltposition zur Be-
tätigung des zweiten Schalters angeordnet ist. Vor-
teilhaft ist die Neutralposition des Schaltelements ge-
nau mittig zwischen den beiden Schaltpositionen an-
geordnet, so dass beispielsweise ausgehend von
der Neutralstellung zur Erreichung einer der beiden
Schaltpositionen in beide Drehrichtungen der gleiche
Drehwinkel zurückgelegt werden muss.

[0014] Vorteilhaft sind das Schaltelement, das Steu-
erhebelelement, das Führungselement und/ oder das
Übertragungselement einteilig ausgestaltet.

[0015] Um eine möglichst sichere mechanische Füh-
rung der genannten Komponenten zu gewährleisten,
hat es sich bewährt, wenn das Führungselement über
eine an einem ersten Ende des Führungselements
angeordnete und zur ersten Rotationsachse paralle-
len zweiten Rotationsachse mit dem Steuerhebelele-
ment schwenkbar verbunden ist und/ oder an einem
zweiten Ende ein sich in Richtung der zweiten Rota-
tionsachse erstreckendes erstes und zweites Nuten-
steinelement aufweist.

[0016] Das Führungselement ist also in Bezug auf
die erste Rotationsachse, welche auch als Hauptrota-
tionsachse bezeichnet werden kann, exzentrisch ge-
lagert. Mittels des ersten Endes des Führungsele-
ments ist bei Betätigung des Steuerhebelelements al-
so ein Kreisbogenabschnitt beschreibbar. Über den
Abstand zwischen der ersten und der zweiten Rota-
tionsachse entsprechenden und damit vorbestimm-
baren Radius dieses Kreisbogenabschnitts und über
die Länge dieses Kreisbogenabschnitts, welche über
den Verschwenkweg des Steuerhebelelements be-
stimmbar ist, ist also vorteilhaft bestimmbar, in wel-

chem Maße die Relativbewegung zwischen dem
Führungselement und dem Schaltelement stattfindet.

[0017] Gleichzeitig ist es vorteilhaft, wenn das ers-
te Nutensteinelement in einer ersten bogenförmigen
Nut des Übertragungselements und das zweite Nu-
tensteinelement in einer zweiten bogenförmigen Nut
des Schaltelements führbar sind, wobei eine Krüm-
mung der ersten Nut gegenläufig zu einer Krümmung
der zweiten Nut angeordnet ist.

[0018] Diese Ausgestaltung sorgt für eine sichere
mechanische Führung zwischen dem Führungsele-
ment auf der einen Seite sowie dem Übertragungs-
element und dem Schaltelement auf der anderen Sei-
te. Gleichzeitig ist beispielsweise gewährleistet, dass
über die Form und die Länge der Nut die Relativbe-
wegung gesteuert werden kann. So ist über eine bo-
genförmige Nut wie beschrieben eine reine Drehbe-
wegung des Übertragungselements und des Schalt-
elements gewährleistet.

[0019] Gleichzeitig kann beispielsweise die bogen-
förmige Nut des Übertragungselements und/ oder
des Schaltelements die Form eines Kreisbogenab-
schnitts aufweisen, wobei zwischen einem ersten und
einem zweiten Endpunkt des Kreisbogenabschnitts,
welche die Nutenden darstellen, ein definierter Win-
kel ausgestaltet ist. Beispielsweise weist dieser Win-
kel einen Betrag aus einem Bereich von 5 bis 15° auf.
In diesem Fall weist die Nut mittels ihrer Nutenden
also eine Begrenzungseinrichtung für die Bewegung
der Nutensteinelemente auf.

[0020] Um eine möglichst effiziente Übertragung der
Bewegungen oder auch Schwingungen des Scheren-
gestells auf das Übertragungselement und damit auf
das Schaltelement übertragen zu können, ist es vor-
teilhaft, wenn ein Koppelstangenelement mit einem
ersten Ende mit einem der Scherenarme des Sche-
rengestells und/ oder mit einem zweiten Ende mit-
tels eines Drehfederelements mit dem Übertragungs-
element mechanisch wirkverbunden ist. Es hat sich
dabei als vorteilhaft herausgestellt, wenn ein Ver-
hältnis zwischen einer Bewegung des Scherenarms
und einer Bewegung des Koppelstangenelements ei-
nem Übersetzungsverhältnis von 1 zu 11 entspricht.
Das Drehfederelement kann gemäß einer bevorzug-
ten Variante als Schenkelfederelement ausgestaltet
sein.

[0021] Das Drehfederelement oder auch Torsionsfe-
derelement ist mit einem ersten Ende mit dem Kop-
pelstangenelement und mit einem zweiten Ende mit
dem Übertragungselement verbunden. Bevorzugt ist
es hinsichtlich seiner Mittelachse fluchtend zur ers-
ten Rotationsachse ausgerichtet. Es sorgt dafür, dass
vom Scherenarm über das Koppelstangenelement
ein Drehmoment an das Übertragungselement wei-
tergeleitet wird. Andererseits wird die Bewegung des
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ersten Endes des Drehfederelements und die damit
eingeleitete Energie zumindest teilweise innerhalb
des Drehfederelements als Rotationsenergie gespei-
chert. Über eine geeignete Auslegung des Drehfeder-
elements lässt sich also eine Überlastung der betei-
ligten Komponenten verhindern.

[0022] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Übertra-
gungselements sieht vor, dass das Übertragungsele-
ment an einem ersten Ende einen Nutabschnitt mit
der ersten Nut und/ oder an einem zweiten Ende ei-
nen mit einem Zahnrad einer Bremseinheit mecha-
nisch wirkverbindbaren außenverzahnten Abschnitt
und einen Abschnitt zur Lagerung eines Endes des
Drehfederelements aufweist, wobei zwischen den
beiden Enden des Übertragungselements ein im We-
sentlichen hohlzylinderförmiger Abschnitt angeord-
net ist, welcher konzentrisch zur ersten Rotationsach-
se anordenbar ist.

[0023] Die Bremseinheit dient dazu, dass gerin-
ge Schwingungen des Scherengestells ausgebremst
und nicht an das Schaltelement übertragen werden.
Ob eine Schwingung als gering eingestuft wird, hängt
dabei vorteilhaft nicht von ihrer Amplitude, sondern
von ihrer Schwingungsdauer ab. Dabei gilt beispiels-
weise: bei einer Schwingungsdauer, welche unter-
halb eines bestimmten Grenzwerts liegt, erfolgt keine
Übertragung der Schwingung, sondern ein Abbrem-
sen der Schwingung durch die Bremseinheit.

[0024] Damit der Sitzinsasse die Höhenverstellein-
richtung möglichst komfortabel bedienen kann, hat
es sich in der Praxis als vorteilhaft herausgestellt,
wenn das Steuerhebelelement an einer Vorderseite
des Oberteils angeordnet und manuell um die erste
Rotationsachse verschwenkbar ist. Diese Vordersei-
te entspricht beispielsweise einem Bereich am Sitz-
teil, welcher in Fahrzeugsitzbreitenrichtung mittig und
in Fahrzeugsitzhöhenrichtung unterhalb eines Sitz-
teilpolsterabschnitts des Sitzteils angeordnet ist. Bei-
spielsweise ist der Bereich zwischen den Knien des
Sitzinsassen angeordnet.

[0025] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Steuer-
hebelelements sieht vor, dass das Steuerhebelele-
ment im Wesentlichen in Form eines Segments ei-
nes schalenförmigen Hohlzylinders mit sich gegen-
überliegenden Stirnflächenabschnitten ausgestaltet
ist, wobei jeweils eine Bohrung in den Stirnflächenab-
schnitten konzentrisch zur ersten Rotationsachse an-
ordenbar ist, und/ oder dass an einer Außenseite des
Steuerhebelelements ein senkrecht zur ersten Rotati-
onsachse angeordnetes Griffelement angeordnet ist.
Vorteilhaft erstreckt sich das Segment des Hohlzylin-
ders in Bezug auf dessen Mittelachse über einen Be-
reich von 135° bis 165°, vorteilhaft über 150°.

[0026] Die beschriebene Ausgestaltung gewährleis-
tet zum einen eine sehr leichte und kostengünsti-

ge Ausgestaltung des Steuerhebelelements, da es in
Schalenform vorliegt, mithin zwar in Bezug auf seine
Abmessungen die Form eines Segments eines scha-
lenförmigen Hohlzylinders abbildet, jedoch nur eine
geringe und vorteilhaft möglichst konstante Wanddi-
cke aufweist.

[0027] Zum anderen ist durch die Anbindung des
Griffelements an die zylindrische Fläche des Seg-
ments eine möglichst günstige Krafteinleitung beim
Betätigen des Steuerhebelelements gewährleistet,
was die Versagenswahrscheinlichkeit des Steuer-
hebelelements, beispielsweise durch ein Abbrechen
des Griffelements, reduziert.

[0028] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Schalt-
elements sieht vor, dass ausgehend von der Neu-
tralposition des Schaltelements mittels einer Ver-
schwenkbewegung des Schaltelements um die ers-
te Rotationsachse in eine erste Richtung der ers-
te Schalter zur Ansteuerung einer Luftzuführeinrich-
tung der Luftfeder und mittels einer Verschwenkbe-
wegung des Schaltelements um die erste Rotations-
achse in eine zweite Richtung der zweite Schalter zur
Ansteuerung einer Luftabführeinrichtung der Luftfe-
der betätigbar ist.

[0029] Beispielsweise umfasst die Luftzuführeinrich-
tung einen Kompressor und/ oder die Luftabführein-
richtung ein Ablassventil. Es versteht sich, dass wei-
terhin Signalleitungen und/ oder Antriebe vorgesehen
sein können.

[0030] Vorzugsweise ist zumindest einer der Schal-
ter, bevorzugt beide, als Druckschalter ausgestaltet,
das heißt, dass ein auf ein Betätigungselement des
Schalters ausgeübter Druck in eine Bewegung des
Betätigungselements von einer ersten in eine zwei-
te Position übertragen wird. Durch diese Positions-
änderung wird ein Stromkreis geschlossen, welcher
entweder der Luftzuführeinrichtung oder der Luftab-
führeinrichtung zugeordnet ist. Beim Beenden des
Ausübens des Drucks geht das Betätigungselement
beispielsweise federgestützt wieder in die erste Po-
sition zurück, wodurch der Stromkreis wieder unter-
brochen ist.

[0031] Denkbar sind auch Ansteuerungsvarianten,
welche pneumatisch, elektrisch und/ oder mecha-
nisch ausgestaltet sind. Beispielsweise ist auch der
Einsatz elektrischer Ventile denkbar.

[0032] Weiter ist es vorteilhaft, wenn mittels einer
ersten Schaltfläche des Schaltelements der erste
Schalter und mittels einer zweiten Schaltfläche des
Schaltelements der zweite Schalter betätigbar ist,
wobei an einem zweiten Ende des Schaltelements
ein Nutabschnitt mit der zweiten Nut angeordnet ist,
wobei zwischen dem zweiten Ende und einem ers-
ten Ende des Schaltelements ein im Wesentlichen
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hohlzylinderförmiger Abschnitt angeordnet ist, wel-
cher konzentrisch zur ersten Rotationsachse anor-
denbar ist, und/ oder wobei die erste Schaltfläche
sich zwischen dem ersten und dem zweiten Ende des
Schaltelements und die zweite Schaltfläche am ers-
ten Ende sich senkrecht zu einer Ebene, innerhalb
der die zweite Nut sich erstreckend angeordnet ist,
erstreckend angeordnet ist.

[0033] Vorteilhaft ist der zylinderförmige Abschnitt
des Schaltelements zwischen den Stirnflächenab-
schnitten des Steuerhebelelements angeordnet. Da-
mit ist eine möglichst kompakte Bauweise der Anord-
nung gewährleistet.

[0034] Dadurch, dass beide Schaltflächen auf einem
einzigen Element angeordnet sind, ist eine ungewoll-
te Verschiebung zwischen den Positionen der bei-
den Schaltflächen weitestgehend reduziert. Die An-
ordnung des Nutabschnitts mit der zweiten Nut relativ
zur zweiten Schaltfläche erhöht ebenfalls den Kom-
paktheitsgrad der Anordnung.

[0035] Vorteilhaft ist zumindest einer der Schalter,
bevorzugt beide Schalter so angeordnet, dass das
Schaltelement in seiner Neutralstellung zumindest
am Betätigungselement des Schalters kontaktierend
anliegt, ohne dieses bereits zu betätigen. Vorteil-
haft führt dann eine geringfügige Verschwenkung des
Schaltelements, beispielsweise um einen Winkel aus
einem Bereich von 0,5° bis 2°, bereits zu einer Betä-
tigung des Betätigungselements bzw. des Schalters.

[0036] Es hat sich in der Praxis bewährt, die Anord-
nung so auszulegen, dass das Griffelement um die
erste Rotationsachse um einen Winkel von +/- 25°
verschwenkbar ist und/ oder mittels der Höhenver-
stelleinrichtung eine Höhenverstellung des Scheren-
gestells von maximal +/- 20 mm durchführbar ist.

[0037] So ist gewährleistet, dass der Sitzinsasse le-
diglich eine einfache und kurze Verschwenkbewe-
gung auslösen muss. Andererseits kann das Steuer-
hebelelement so in den Fahrzeugsitz integriert wer-
den, dass die Mittelachsen der Bohrungen der Stirn-
flächenabschnitte auf einer Außenseite des Sitzes
angeordnet sind und somit so wenig wie möglich zu
einer Verbreiterung der Außenkontur des Sitzes bei-
tragen.

[0038] Vorteilhaft ist zwischen den Bohrungen der
Stirnfläche oder den hohlzylinderförmigen Abschnit-
ten des Schaltelements und/ oder des Übertragungs-
elements eine stabförmige Achse angeordnet, wel-
che fluchtend zur ersten Rotationsachse anordenbar
ist oder diese ausgestaltet.

[0039] Vorteilhafte Ausführungsformen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.

[0040] Vorteile und Zweckmäßigkeiten sind der
nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit der
Zeichnung zu entnehmen.

[0041] Es zeigen:

Fig. 1a, Fig. 1b Darstellungen eines erfindungs-
gemäßen Fahrzeugsitzes;

Fig. 2 eine Ausschnittsdarstellung einer Sei-
tenansicht des erfindungsgemäßen Fahrzeug-
sitzes;

Fig. 3a-3h verschiedene Ansichten der Hö-
henverstelleinrichtung des erfindungsgemäßen
Fahrzeugsitzes;

Fig. 4 eine vereinfachte Ansicht der Höhenver-
stelleinrichtung des erfindungsgemäßen Fahr-
zeugsitzes;

Fig. 5a-5c verschiedene Ansichten einer Bau-
gruppe der Höhenverstelleinrichtung.

[0042] In der Fig. 1a ist eine perspektivische An-
sicht eines erfindungsgemäßen Fahrzeugsitzes 1
(mit angedeuteter Fahrzeugkabine C) mit Fahrzeug-
sitzlängsrichtung 1x, Fahrzeugsitzbreitenrichtung 1y
und Fahrzeugsitzhöhenrichtung 1z zu sehen. Dieser
weist ein Oberteil 2 und ein Unterteil 3 auf, welche
zueinander vorliegend mittels zweier höhenverstell-
barer Scherengestelle 4 (siehe Fig. 2) federnd ge-
lagert sind. Diese Scherengestelle 4 liegen sich in
Fahrzeugsitzbreitenrichtung 1y gegenüber, so dass
auf der linken und auf der rechten Seite des Fahr-
zeugsitzes 1 je ein Scherengestell 4 angeordnet ist.

[0043] Es sei erwähnt, dass die folgende Beschrei-
bung auf einen Fahrzeugsitz 1 und dessen Ober-
teil 2 und Unterteil 3 gerichtet ist. Analog dazu wäre
auch vorstellbar, dass eine Fahrerkabine C mit einem
Oberteil und einem Unterteil beschrieben wäre.

[0044] Gekennzeichnet ist der Fahrzeugsitz 1 durch
eine Höhenverstelleinrichtung 17 für das Scherenge-
stell 4, umfassend ein manuell betätigbares Steuer-
hebelelement 14 und ein damit mechanisch wirkver-
bundenes Führungselement 16 (siehe Fig. 5b und
Fig. 5c). Das Steuerhebelelement 14 ist an einer Vor-
derseite 22 des Oberteils 2 des Fahrzeugsitzes 1 an-
geordnet und manuell um die erste Rotationsachse
21a (siehe Fig. 5a) verschwenkbar.

[0045] Vorliegend ist gemäß Fig. 1b ein Griffelement
38 des Steuerhebelelements 14 zu sehen, welches
um die erste Rotationsachse 21a (siehe Fig. 5a) um
einen Winkel von +/- 25° verschwenkbar ist. Mittels
des gezeigten Fahrzeugsitzes 1 und der gezeigten
Höhenverstelleinrichtung 17 ist vorliegend eine Hö-
henverstellung des Scherengestells 4 von maximal +/
- 20 mm durchführbar.
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[0046] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des Fahrzeug-
sitzes 1, gemäß der die zwei um eine gemeinsame
Achse 10 schwenkbaren Scherenarme 5, 6 des einen
Scherengestells 4 auf der rechten Seite des Fahr-
zeugsitzes 1 zu sehen sind. Ebenfalls angedeutet ist
die Position einer Luftfeder 7 mit einer veränderbaren
Luftmenge, welche vorliegend zwischen dem Ober-
teil 2 und dem Scherenarm 6 angeordnet ist und mit-
tels der das Oberteil 2 und das Unterteil 3 vertikal fe-
dernd gelagert sind.

[0047] Ferner zu sehen gemäß Fig. 2 ist ein Koppel-
stangenelement 26, welches mit einem ersten Ende
26a mit einem der Scherenarme 5, 6 des Scherenge-
stells 4 mechanisch verbunden ist. Vorliegend ist das
erste Ende 26a über ein Hebelelement 39 mit dem
Scherenarm 6 derart verbunden, dass das Koppel-
stangenelement 26 zum Hebelelement 39 rotations-
frei gelagert ist. Das Hebelelement 39 ist vorteilhaft
ebenfalls zum Scherenarm 6 rotationsfrei gelagert.

[0048] Ferner ist ein Zahnrad 24 einer Bremseinheit
25 zu sehen, welches wie später noch näher erläu-
tert mit einem Übertragungselement 15 wirkverbind-
bar ist.

[0049] Die Fig. 3a bis Fig. 3h zeigen nun eine über-
geordnete Baugruppe 40 und zumindest teilweise
deren Komponenten bestehend aus Steuerhebelele-
ment 14, Koppelstangenelement 26, Übertragungs-
element 15, Führungselement 16, Schaltelement 8,
erstem Schalter 9a, zweitem Schalter 9b und Drehfe-
derelement 29 (vorliegend als Schenkelfederelement
ausgestaltet).

[0050] Das Koppelstangenelement 26 ist vorliegend
mit seinem zweiten Ende 26b (siehe Fig. 3a) mittels
des Drehfederelements 29 mit dem Übertragungs-
element 15 mechanisch wirkverbunden. Hierzu weist
das zweite Ende 26b eine Bohrung auf und ist auf der
Achse 41 (siehe Fig. 4) bzw. um die erste Rotations-
achse 21a schwenkbar gelagert.

[0051] Die Fig. 3b, Fig. 3c und Fig. 3g zeigen ins-
besondere, dass das Übertragungselement 15 an ei-
nem zweiten Ende 15b einen mit dem Zahnrad 24
der Bremseinheit 25 mechanisch wirkverbindbaren
außenverzahnten Abschnitt 23 aufweist.

[0052] Mittels des mit dem Scherengestell 4 mecha-
nisch wirkverbundenen Übertragungselements 15
sind Bewegungen des Scherengestells 4 auf das ge-
zeigte Schaltelement 8 zur Steuerung der Luftmenge
der Luftfeder 7 übertragbar.

[0053] Die Fig. 3h zeigt die Anordnung des Füh-
rungselements 16, mittels welchem das Schaltele-
ment 8 um die erste Rotationsachse 21a verschwenk-
bar ist und mittels welchem das Übertragungsele-
ment 15 um die erste Rotationsachse 21a zum

Schaltelement 8 gegenläufig verschwenkbar ist, um
eine zwischen zwei zur Steuerung einer Luftmenge
der Luftfeder 7 vorgesehenen Schaltern 9a, 9b ange-
ordnete Neutralposition N des Schaltelements 8 (sie-
he Fig. 3g) zu ändern. In dieser Darstellung gemäß
Fig. 3h ist das Steuerhebelelement 14 nach unten
ausgelenkt.

[0054] Fig. 4 zeigt aus Gründen der Übersichtlich-
keit die Baugruppe 40 ohne Schaltelement 8, Über-
tragungselement 15, Führungselement 16 und Steu-
erhebelelement 14, so dass eine zwischen den Boh-
rungen 35a, 35b (siehe Fig. 5b, Fig. 5c) der Stirnflä-
chenabschnitte 34a, 34b oder den hohlzylinderförmi-
gen Abschnitten 36, 33 (siehe Fig. 5b, Fig. 5c) des
Schaltelements 14 und/ oder des Übertragungsele-
ments 15 angeordnete stabförmige Achse 41 sicht-
bar ist, welche vorliegend die erste Rotationsachse
21a ausgestaltet. Mit dieser Achse 41 ist das Übertra-
gungselement 15 bevorzugt drehbar verbunden. Hin-
gegen ist die Achse 41 hinsichtlich einer Verschie-
bung in Richtung der Achse 41 gegenüber dem Über-
tragungselement 15 bevorzugt starr angeordnet.

[0055] Ebenfalls zu sehen in dieser Ansicht sind die
Schalter 9a, 9b mit deren Betätigungselementen 42a,
42b.

[0056] Die Fig. 5a bis Fig. 5c zeigen eine Baugrup-
pe 43, welche aus dem Schaltelement 8, dem Steuer-
hebelelement 14, dem Übertragungselement 15 und
dem Führungselement 16 aufgebaut ist. Nicht darge-
stellt ist die stabförmige Achse 41.

[0057] Insbesondere da der hohlzylinderförmige Ab-
schnitt 36 des Schaltelements 8 vollständig zwi-
schen den beiden Stirnflächenabschnitten 34a, 34b
des Steuerhebelelements 14 angeordnet ist (siehe
Fig. 5a, Fig. 3c, Fig. 3e), ist die gesamte Baugruppe
43 sehr kompakt.

[0058] Abgesehen von den Enden der nicht gezeig-
ten stabförmigen Achse 41 ist das erste Ende 43a der
Baugruppe 43 mittels des Steuerhebelelements 14
ausgestaltet. Das in Richtung der ersten Rotations-
achse 21a dem ersten Ende 43a abgewandte zwei-
te Ende 43b der Baugruppe 43 ist abgesehen von
den Enden der nicht gezeigten stabförmigen Achse
41 mittels des Übertragungselements 15 ausgestal-
tet.

[0059] In Bezug auf eine Richtung der ersten Rota-
tionsachse 21a ist das zweite Ende 14b des Steu-
erhebelelements 14 fluchtend mit dem zweiten En-
de 8b des Schaltelements 8 und mit einer zur Ro-
tationsachse 21a senkrechten Fläche 45a des Füh-
rungselements 16, auf welcher das erste Nutenstein-
element 19a angeordnet ist. Das zweite Nutenstein-
element 19b ist vorliegend auf einer der Fläche 45a
des Führungselements 16 gegenüberliegenden Flä-
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che 45b angeordnet, welche ebenfalls zur Rotations-
achse 21a senkrecht angeordnet ist.

[0060] Vorliegend ist das Führungselement 16 über
eine an einem ersten Ende 16a des Führungsele-
ments 16 angeordnete und zur ersten Rotationsach-
se 21a parallelen zweiten Rotationsachse 21b mit
dem Steuerhebelelement 14 schwenkbar verbunden
(siehe Fig. 5b und Fig. 5c).

[0061] Eine Verlängerung 47 der Fläche 45b des
Führungselements 16 (siehe Fig. 5b) bildet gleichzei-
tig eine Plattform aus, auf der eine kreisförmige Erhe-
bung 48 angeordnet ist (siehe Fig. 5c). Diese ist da-
zu ausgebildet, in einer Bohrung 49 auf dem Stirnflä-
chenabschnitt 34b des Steuerhebelelements 14 an-
geordnet zu sein. Dazu wird die kreisförmige Erhe-
bung 48 von der Innenseite des Steuerhebelelements
14 (welcher die innere Mantelfläche 46b zugewandt
ist und mittels der Fig. 5b gezeigt ist) in die Bohrung
49 eingeführt.

[0062] Sowohl eine Mittelachse der Bohrung 49 als
auch eine Mittelachse der Erhebung 48 fluchten da-
bei mit der zweiten Rotationsachse 21b.

[0063] Das zweite Ende 14b des Steuerhebelele-
ments 14 ist vorliegend direkt benachbart zum ersten
Ende 15a des Übertragungselements 15 angeordnet
(siehe Fig. 3c).

[0064] Das Führungselement 16 weist an einem
zweiten Ende 16b ein sich jeweils in Richtung der
zweiten Rotationsachse 21b erstreckendes erstes
19a und zweites Nutensteinelement 19b auf.

[0065] Das erste Nutensteinelement 19a ist dabei
in einer ersten bogenförmigen Nut 20a des Übertra-
gungselements 15 führbar. Das zweite Nutenstein-
element 19b ist in einer zweiten bogenförmigen Nut
20b des Schaltelements 8 führbar. Bevorzugt sind
die Nutensteinelemente 19a, 19b über ihre gesamte
Ausdehnung in Richtung der zweiten Rotationsachse
21b innerhalb der Nuten 20a, 20b angeordnet, was
die Kompaktheit und die mechanische Sicherheit der
Anordnung nochmals erhöht.

[0066] Eine Krümmung der ersten Nut 20a ist dabei
gegenläufig zu einer Krümmung der zweiten Nut 20b
angeordnet. Dies ist beispielsweise anhand der An-
sicht in Fig. 3g veranschaulicht, gemäß der ausge-
hend vom ersten Nutensteinelement 19a ein Verlauf
der ersten Nut 20a nach rechts und ein Verlauf der
zweiten Nut 20b nach links ausgestaltet ist.

[0067] Das Übertragungselement 15 weist an einem
ersten Ende 15a einen Nutabschnitt 30 mit der nach
außen weisenden ersten Nut 20a auf. An einem zwei-
ten Ende 15b des Übertragungselements 15 ist ein
mit dem Zahnrad 24 der Bremseinheit 25 mechanisch

wirkverbindbarer außenverzahnter Abschnitt 23 an-
geordnet. Ferner ist ein Abschnitt 31 zur Lagerung ei-
nes Endes des Drehfederelements 29 angeordnet.

[0068] Zwischen den beiden Enden 15a, 15b des
Übertragungselements 15 ist ein im Wesentlichen
hohlzylinderförmiger Abschnitt 33 angeordnet, wel-
cher konzentrisch zur ersten Rotationsachse 21a an-
ordenbar ist.

[0069] Das Steuerhebelelement 14 ist im Wesentli-
chen in Form eines Segments eines schalenförmigen
Hohlzylinders mit sich gegenüberliegenden Stirnflä-
chenabschnitten 34a, 34b am ersten 14a bzw. zwei-
ten Ende 14b ausgestaltet. Jeweils eine Bohrung
35a, 35b in den Stirnflächenabschnitten 34a, 34b ist
dabei konzentrisch zur ersten Rotationsachse 21a
anordenbar.

[0070] An einer Außenseite des Steuerhebelele-
ments 14, vorliegend an einer äußeren Mantelfläche
46a des Hohlzylinders, ist ein hinsichtlich seiner flä-
chigen Ausgestaltung senkrecht zur ersten Rotati-
onsachse 21a angeordnetes Griffelement 38 ange-
ordnet. Bevorzugt ist die äußere Mantelfläche 46a
am zweiten Ende 14b des Steuerhebelelements 14
hinsichtlich ihrer Ausdehnung in Richtung der ers-
ten Rotationsachse 21a durch den Stirnflächenab-
schnitt 34b begrenzt. Weiterhin bevorzugt ist die äu-
ßere Mantelfläche 46a am ersten Ende 14a des Steu-
erhebelelements 14 hinsichtlich ihrer Ausdehnung in
Richtung der ersten Rotationsachse 21a durch den
Stirnflächenabschnitt 34a nicht begrenzt, sondern er-
streckt sich auf beiden Seiten des Stirnflächenab-
schnitts 34a.

[0071] Ebenfalls ist gemäß Fig. 5b die innere Man-
telfläche 46b gezeigt, welche vorliegend durch die
Schalenform des Steuerhebelelements 14 resultiert.

[0072] Ein Doppelpfeil 44 mit Richtungen A und
B kennzeichnet die Richtungen, in die das Schalt-
element 8 zur Betätigung der Schalter 9a, 9b ver-
schwenkbar ist.

[0073] Ausgehend von einer gemäß Fig. 3g gezeig-
ten Neutralposition N des Schaltelements 8 ist mit-
tels einer Verschwenkbewegung des Schaltelements
8 um die erste Rotationsachse 21a in eine erste Rich-
tung A der erste Schalter 9a zur Ansteuerung einer
Luftzuführeinrichtung 32a (siehe Fig. 4) der Luftfeder
7 betätigbar.

[0074] Analog dazu ist ausgehend von der Neutral-
position N des Schaltelements 8 mittels einer Ver-
schwenkbewegung des Schaltelements 8 um die ers-
te Rotationsachse 21a in eine zweite Richtung B
der zweite Schalter 9b zur Ansteuerung einer Luftab-
führeinrichtung 32b (siehe Fig. 4) der Luftfeder 7 be-
tätigbar.
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[0075] Insbesondere aus der Fig. 5a entnimmt man
die Position einer ersten 27a und einer zweiten
Schaltfläche 27b des Schaltelements 8. Mittels der
ersten Schaltfläche 27a ist der erste Schalter 9a,
insbesondere dessen Betätigungselement 42a, und
mittels der zweiten Schaltfläche 27b ist der zweite
Schalter 9b, insbesondere dessen Betätigungsele-
ment 42b, betätigbar.

[0076] An einem zweiten Ende 8b des Schaltele-
ments 8 ist ein Nutabschnitt 28 mit der nach außen
weisenden zweiten Nut 20b angeordnet. Zwischen
dem zweiten Ende 8b und einem ersten Ende 8a des
Schaltelements 8 ist ein im Wesentlichen zylinderför-
miger Abschnitt 36 des Schaltelements 8 angeordnet,
welcher konzentrisch zur ersten Rotationsachse 21a
anordenbar ist.

[0077] Dabei ist die erste Schaltfläche 27a sich aus-
gehend vom ersten Ende 8a des Schaltelements 8 er-
streckend angeordnet. In Richtung zum zweiten En-
de 8b des Schaltelements 8 hinweisend ist die ers-
te Schaltfläche 27a durch einen Absatz 50 (siehe
Fig. 5a) begrenzt.

[0078] Die zweite Schaltfläche 27b ist am zweiten
Ende 8b angeordnet und sich senkrecht zu einer
Ebene 37, innerhalb der die zweite Nut 20b sich er-
streckend angeordnet ist, erstreckend angeordnet.
Dabei ist die zweite Schaltfläche 27b mittels einer
verbreiterten Fläche 51 ausgestaltet, welche auf der
dem ersten Ende 8a zugewandten Seite durch den
Absatz 50 begrenzt ist.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeugsitz

1x Längsrichtung

1y Breitenrichtung

1z Höhenrichtung

2 Oberteil

3 Unterteil

4 Scherengestell

5, 6 Scherenarm

7 Luftfeder

8 Schaltelement

8a, 8b Ende

9a, 9b Schalter

10 Achse

14 Steuerhebelelement

14a, 14b Ende

15 Übertragungselement

15a, 15b Ende

16 Führungselement

16a, 16b Ende

17 Höhenverstelleinrichtung

19a, 19b Nutensteinelement

20a, 20b Nut

21a, 21b Rotationsachse

22 Kante

23 Abschnitt

24 Zahnrad

25 Bremseinheit

26 Koppelstangenelement

26a, 26b Ende

27a, 27b Schaltfläche

28, 30 Nutabschnitt

29 Drehfederelement

31,33,36 Abschnitt

32a Luftzuführeinrichtung

32b Luftabführeinrichtung

34a, 34b Stirnflächenabschnitt

35a, 35b Bohrung

37 Ebene

38 Griffelement

39 Hebelelement

40 Baugruppe

41 Achse

42a, 42b Betätigungselement

43 Baugruppe

43a, 43b Ende

44 Doppelpfeil

45a, 45b, 51 Fläche

46a, 46b Mantelfläche

47 Verlängerung

48 Erhebung

49 Bohrung

50 Absatz

A, B Richtung

C Fahrzeugkabine

N Neutralposition
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Patentansprüche

1.   Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) mit
einem Oberteil (2) und einem Unterteil (3), welche
zueinander mittels mindestens eines höhenverstell-
baren Scherengestells (4) mit zwei um eine ge-
meinsame Achse (10) schwenkbaren Scherenarmen
(5, 6) und mindestens einer Luftfeder (7) mit einer
veränderbaren Luftmenge vertikal federnd gelagert
sind, wobei mittels eines mit dem Scherengestell
(4) mechanisch wirkverbundenen Übertragungsele-
ments (15) Bewegungen des Scherengestells (4) auf
ein Schaltelement (8) zur Steuerung der Luftmen-
ge der Luftfeder (7) übertragbar sind, gekennzeich-
net durch eine Höhenverstelleinrichtung (17) für das
Scherengestell (4), umfassend ein manuell betätig-
bares Steuerhebelelement (14) und ein damit mecha-
nisch wirkverbundenes Führungselement (16), wo-
bei mittels des Führungselements (16) das Schalt-
element (8) um eine erste Rotationsachse (21a) ver-
schwenkbar ist und das Übertragungselement (15)
um die erste Rotationsachse (21a) zum Schaltele-
ment (8) gegenläufig verschwenkbar ist, um eine zwi-
schen zwei zur Steuerung einer Luftmenge der Luft-
feder (7) vorgesehenen Schaltern (9a, 9b) angeord-
nete Neutralposition (N) des Schaltelements (8) zu
ändern.

2.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungselement (16) über eine an einem ersten En-
de (16a) des Führungselements (16) angeordnete
und zur ersten Rotationsachse (21a) parallelen zwei-
ten Rotationsachse (21b) mit dem Steuerhebelele-
ment (14) schwenkbar verbunden ist und/ oder an
einem zweiten Ende (16b) ein sich in Richtung der
zweiten Rotationsachse (21b) erstreckendes erstes
(19a) und zweites Nutensteinelement (19b) aufweist.

3.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Nutensteinelement (19a) in einer ersten
bogenförmigen Nut (20a) des Übertragungselements
(15) und das zweite Nutensteinelement (19b) in ei-
ner zweiten bogenförmigen Nut (20b) des Schaltele-
ments (8) führbar ist, wobei eine Krümmung der ers-
ten Nut (20a) gegenläufig zu einer Krümmung der
zweiten Nut (20b) angeordnet ist.

4.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Koppelstangenelement (26)
mit einem ersten Ende (26a) mit einem der Scheren-
arme (5, 6) des Scherengestells (4) und/ oder mit ei-
nem zweiten Ende (26b) mittels eines Drehfederele-
ments (29) mit dem Übertragungselement (15) me-
chanisch wirkverbunden ist.

5.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Übertragungselement (15)
an einem ersten Ende (15a) einen Nutabschnitt (30)
mit der ersten Nut (20a) und/ oder an einem zwei-
ten Ende (15b) einen mit einem Zahnrad (24) einer
Bremseinheit (25) mechanisch wirkverbindbaren au-
ßenverzahnten Abschnitt (23) und einen Abschnitt
(31) zur Lagerung eines Endes des Drehfederele-
ments (29) aufweist, wobei zwischen den beiden En-
den (15a, 15b) des Übertragungselements (15) ein
im Wesentlichen zylinderförmiger Abschnitt (33) an-
geordnet ist, welcher konzentrisch zur ersten Rotati-
onsachse (21a) anordenbar ist.

6.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Steuerhebelelement (14) an
einer Vorderseite (22) des Oberteils (2) des Fahr-
zeugsitzes (1) oder der Fahrzeugkabine (C) angeord-
net und manuell um die erste Rotationsachse (21a)
verschwenkbar ist.

7.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Steuerhebelelement (14) im
Wesentlichen in Form eines Segments eines scha-
lenförmigen Hohlzylinders mit sich gegenüberliegen-
den Stirnflächenabschnitten (34a, 34b) ausgestaltet
ist, wobei jeweils eine Bohrung (35a, 35b) in den
Stirnflächenabschnitten (34a, 34b) konzentrisch zur
ersten Rotationsachse (21a) anordenbar ist, und/
oder dass an einer Außenseite des Steuerhebelele-
ments (14) ein senkrecht zur ersten Rotationsachse
(21a) angeordnetes Griffelement (38) angeordnet ist.

8.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ausgehend von der Neutralpo-
sition (N) des Schaltelements (8) mittels einer Ver-
schwenkbewegung des Schaltelements (8) um die
erste Rotationsachse (21a) in eine erste Richtung (A)
der erste Schalter (9a) zur Ansteuerung einer Luft-
zuführeinrichtung (32a) der Luftfeder (7) und mittels
einer Verschwenkbewegung des Schaltelements (8)
um die erste Rotationsachse (21a) in eine zweite
Richtung (B) der zweite Schalter (9b) zur Ansteue-
rung einer Luftabführeinrichtung (32b) der Luftfeder
(7) betätigbar ist.

9.  Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mittels einer ersten Schaltflä-
che (27a) des Schaltelements (8) der erste Schal-
ter (9a) und mittels einer zweiten Schaltfläche (27b)
des Schaltelements (8) der zweite Schalter (9b) be-
tätigbar ist, wobei an einem zweiten Ende (8b) des
Schaltelements (8) ein Nutabschnitt (28) mit der zwei-
ten Nut (20b) angeordnet ist, wobei zwischen dem
zweiten Ende (8b) und einem ersten Ende (8a) des
Schaltelements (8) ein im Wesentlichen zylinderför-
miger Abschnitt (36) angeordnet ist, welcher konzen-



DE 10 2016 124 696 B4    2018.12.13

10/18

trisch zur ersten Rotationsachse (21a) anordenbar
ist, und/ oder wobei die erste Schaltfläche (27a) sich
zwischen dem ersten (8a) und dem zweiten Ende
(8b) des Schaltelements (8) und die zweite Schaltflä-
che (27b) am ersten Ende (8a) sich senkrecht zu ei-
ner Ebene (37), innerhalb der die zweite Nut (20b)
sich erstreckend angeordnet ist, erstreckend ange-
ordnet ist.

10.    Fahrzeugkabine (C) oder Fahrzeugsitz (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Griffelement (38)
um die erste Rotationsachse (21a) um einen Win-
kel von +/- 25° verschwenkbar ist und/ oder mittels
der Höhenverstelleinrichtung (17) eine Höhenverstel-
lung des Scherengestells (4) von maximal +/- 20 mm
durchführbar ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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